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ăEs entspricht der Lebenserfahrung, dass mit der Entstehung 

eines Brandes praktisch jederzeit gerechnet werden muss.  

Der Umstand, dass in vielen Gebäuden jahrzehntelang kein Brand ausbricht,  

beweist nicht, dass keine Gefahr besteht,  

sondern stellt für die Betroffenen einen Glücksfall dar,  

mit dessen Ende jederzeit gerechnet werden muss!ò 

 

Urteil des Oberverwaltungsgericht Münster 

(Az.: 10 A 363/86 vom 11.12.1987) 
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1. Abkürzungsverzeichnis 
 

ABek   Alarmierungsbekanntmachung 

AGBF     Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 

ATS     Atemschutz 

BAB      Bundesautobahn 

BayFwG    Bayerisches Feuerwehrgesetz 

BayKSG    Bayerisches Katastrophenschutzgesetz 

BMA     Brandmeldeanlage 

BOS     Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 

DVGW    Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches 

DIN      Deutsches Institut für Normung e. V. 

DLA(K) 23/12   Autom. Drehleiter mit Korb, Rettungshöhe 23m bei 12m Ausladung 

ELW      Einsatzleitwagen 

FF      Freiwillige Feuerwehr 

FM (SB)    Feuerwehrmänner (Sammelbegriff), umfasst alle Kräfte 

FMS     Funkmeldesystem, Tonfrequentes Übertragungssystem im BOS-Funk 

FW     Feuerwehr 

FwDV     Feuerwehr-Dienstvorschrift 

FwZR     Feuerwehr-Zuschussrichtlinien 

GO     Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

GUV      Gesetzliche Unfallversicherung 

ILS     Integrierte Leitstelle 

LF     Löschgruppenfahrzeug 

MTW   Mannschaftstransportwagen 

MZF     Mehrzweckfahrzeug 

PFPN     Portable Fire Pump Normal Pressure (=Tragkraftspritze) 

RS     hydraulischer Rettungssatz 

SDS     Short Data Service (Kurzdatentelegramm) im Digitalfunk 

SEG     Schnell-Einsatz-Gruppe 

TETRA    terrestrial trunked radio (= Digitalfunk) 

THL     Technische Hilfeleistung 

TLF      Tanklöschfahrzeug 

TS     Tragkraftspritze 

TSA    Tragkraftspritzenanhänger 

TSF-W    Tragkraftspritzen-Fahrzeug mit Wasser 

vfdb      Vereinigung zur Förderung des deutschen Brandschutzes 

VollzBekBayFwG  Vollzugsbekanntmachung zum Bayerischen Feuerwehrgesetz 

WIBERA     Wirtschaftsberatungsgesellschaft (heute Rinke-Gruppe, Wuppertal) 
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2. Vorbemerkung 

Die Kreisbrandinspektion des Landkreises Lichtenfels hat in ihrer Inspektionssitzung am 

19.04.2012 beschlossen, eine Feuerwehrbedarfsplanung für den Landkreis Lichtenfels und die 

elf Landkreiskommunen durchzuführen. Diese Planung soll das Schutzniveau für Brandschutz, 

Technische Hilfeleistung und Katastrophenschutz für den Landkreis Lichtenfels und seinen 

Kommunen festlegen und daraus notwendige Maßnahmen ableiten. 

Die Grundzüge der Feuerwehrbedarfsplanung wurden im Rahmen einer Zusammenkunft der 

Mitglieder der Kreisbrandinspektion mit den Federführenden Kommandanten aller elf Land-

kreiskommunen am 15. Oktober 2012 vorgestellt und einstimmig verabschiedet. 

Die Randparameter der Feuerwehrbedarfsplanung wurden seitens des Kreisbrandrates in den 

Bürgermeisterdienstbesprechungen am 10. April 2013 und am 12.11.2014 dem Landrat sowie 

den anwesenden Bürgermeistern vorgetragen. Im Anschluss an die Referate fand je eine 

ausführliche Diskussion zu diesem umfangreichen Themenkomplex statt.  

Hierbei wurden seitens der politisch Verantwortlichen nachfolgende Ergebnisse definiert: 

¶ Jede Kommune führt grundsätzlich eine Feuerwehrbedarfsplanung durch und erstellt 

einen kommunalen Feuerwehrbedarfsplan (geplanter Fertigstellungstermin 01.01.2016). 

¶ Ein Muster-Feuerwehrbedarfsplan wird federführend seitens der Kreisbrandinspektion in 

Abstimmung mit den Federführenden Kommandanten erstellt und mit den politisch 

Verantwortlichen abgestimmt. 

¶ Außerdem wurde der Auftrag an die Kreisbrandinspektion des Landkreises Lichtenfels 

erteilt, neben den örtlichen Kommandanten bei der jeweiligen kommunalen 

Feuerwehrbedarfsplanung an der Erstellung des Feuerwehrbedarfsplanes beratend tätig 

zu sein. 

Hiermit wird nun der Feuerwehrbedarfsplan für die Stadt Burgkunstadt vorgelegt, der gemäß 

den oben genannten Vorgaben seitens der Stadt Burgkunstadt erstellt und in enger 

Zusammenarbeit zwischen den gemeindlichen Kommandanten, der Kreisbrandinspektion und 

den politisch Verantwortlichen abgestimmt wurde.  

Mit diesem Feuerwehrbedarfsplan für die Stadt Burgkunstadt erfolgt ein Teilschritt zum 

Gesamtziel ĂWie viel Feuerwehr braucht der Landkreis Lichtenfels und seine Kommunen?ñ.  

Eindeutige Grundlagen und Regelungen für die Erstellung einer Feuerwehrbedarfsplanung 

waren bis dato in Bayern im Gegensatz zu einem Großteil der anderen Bundesländer noch 

nicht im Detail vorhanden. In der Vollzugsbekanntmachung des Bayerischen 

Feuerwehrgesetzes vom 28. Mai 2013 ist unter Punkt 1.1 ĂFeuerwehrbedarfsplanungñ erstmalig 

dieser Sachverhalt beschrieben. 
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ĂDie Gemeinden haben f¿r die Wahrnehmung des abwehrenden Brandschutzes und des 

technischen Hilfsdienstes Feuerwehren aufzustellen, auszurüsten und zu unterhalten; um dabei 

das örtliche Gefahrenpotential ausreichend zu berücksichtigen und eine optimale 

Aufgabenwahrnehmung durch die gemeindlichen Feuerwehren zu gewährleisten, sollen die 

Gemeinden grundsätzlich einen Feuerwehrbedarfsplan aufstellen. 

Das Staatsministerium des Innern gibt den Gemeinden Hinweise zur Erstellung eines 

Feuerwehrbedarfsplanes in Form eines Merkblattes. Es wird empfohlen, den zuständigen 

Kreisbrandrat bzw. die zuständige Kreisbrandrätin bei der Erstellung der 

Feuerwehrbedarfspläne zu beteiligen. Feuerwehrbedarfspläne sind fortzuschreiben und der 

Entwicklung in den Gemeinden anzupassen.ñ 

Die Kommunen, als Träger der Feuerwehren, ermittelten bisher grundsätzlich den Feuerwehr-

bedarf auf Basis von Erfahrungswerten nach der sogenannten Ausführungsverordnung des 

bayerischen Feuerwehrgesetzes. Soweit die Theorie.  

In der Praxis ist die Frage nach dem Bedarf etwas komplexer. Die Aufgaben der Wehren sind 

umfangreich und individuell. Sie reichen von Brandeinsätzen  über Rettungseinsätzen bei 

Verkehrsunfällen, Sicherheitswachen bei öffentlichen Veranstaltungen bis hin zu  Explosions- 

und Gasalarmen. 

Der Feuerwehrbedarfsplan beschreibt die Aspekte hinsichtlich der, Stadt- und der 

Feuerwehrstruktur. Anschließend erfolgt eine individuelle Bewertung des örtlichen Risikos. Eine 

Fahrzeug- und Gerätekonzeption schließt sich an. 

Im Landkreis Lichtenfels sind derzeit 3.708 Aktive im Dienst für die Allgemeinheit. Diese sind im 

Landkreis Lichtenfels in 118 Freiwilligen Feuerwehren und drei anerkannte Werkfeuerwehren 

organisiert.  

Alle aktiven Feuerwehrdienstleistenden sind Freiwillige.  

Diese Menschen bilden die größte und ständig einsatzbereite Bürgerinitiative in unserem 

kleinen Landkreis. In diesen Feuerwehren kommt eines der höchsten Güter unserer 

Gesellschaft zum Ausdruck: Das freiwillige ehrenamtliche Engagement.  

Diese Bereitschaft, sich ehrenamtlich einzubringen und zu engagieren, ist einer der Eckpfeiler 

unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens. 

Burgkunstadt, 05.04.2016 

 

 

Christine Frieß   André Grothues   Timm Vogler 

Erste Bürgermeisterin  Federführender Kommandant  Kreisbrandrat 

Stadt Burgkunstadt  Stadtgebiet Burgkunstadt   KBI Landkreis Lichtenfels 
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3. Einleitung 

Der abwehrende Brandschutz und der technische Hilfsdienst durch gemeindliche Feuerwehren 

verdienen als kommunale Pflichtaufgaben große Aufmerksamkeit.  

Ziel des vorliegenden Bedarfsplans für die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Burgkunstadt ist 

es daher, auf den Grundlagen 

¶ des kritischen Wohnungsbrandes 

¶ und den dafür geltenden Bemessungswerten 

den für eine leistungsfähige Feuerwehr im Stadtbereich Burgkunstadt erforderlichen Bedarf an 

Gerätehäusern, Fahrzeugen, Gerätschaften und Personal festzustellen und notwendige 

Entscheidungsgrundlagen für das verantwortliche Gremium, nämlich der Bürgermeisterin und 

dem Stadtrat der Stadt Burgkunstadt zu liefern. 

Die ableitbaren Maßnahmen zum Ausgleich einer von den Sollwerten abweichenden Ist-

Situation sowie zur langfristigen Sicherstellung der Schlagkraft werden in Form von 

Empfehlungen für den politischen Entscheidungsvorschlag hiermit fachlich vorbereitet. 

Der Feuerwehrbedarfsplan kann und soll dabei die auf Basis einer Gefahrenbeschreibung 

festgestellten und sachlich begründeten und somit tatsächlich notwendigen Ausstattungen und 

Investitionserfordernisse darstellen. Diese Mindest- beziehungsweise Grundversorgung sollte 

unter Beachtung der kommunalen Entwicklung unabhängig von politischen Strukturen langfristig 

abgesichert werden, insbesondere in schwierigen finanziellen Situationen. Darüber hinaus kann 

natürlich im Rahmen von politischen Willensbekundungen jederzeit mehr gewollt und realisiert 

werden. 

Die Gemeinden haben nach Art. 1 Abs. 1 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFwG) als 

Pflichtaufgabe im eigenen Wirkungskreis dafür zu sorgen, dass drohende Brand- und 

Explosionsgefahren beseitigt und Brände wirksam bekämpft werden (abwehrender 

Brandschutz) sowie ausreichende technische Hilfe bei sonstigen Unglücksfällen oder 

Notständen im öffentlichen Interesse geleistet wird (technischer Hilfsdienst).  

Gemäß Art. 1 Abs. 2 Satz 1 BayFwG haben die Gemeinden zur Erfüllung dieser Aufgaben in 

den Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit gemeindliche Feuerwehren aufzustellen, auszurüsten und 

zu unterhalten. Ziff. 1.1 der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, 

für Bau und Verkehr zum Vollzug des BayFwG (VollzBekBayFwG) bestimmt darüber hinaus, 

dass die Gemeinden ihre Feuerwehren so aufstellen und ausrüsten müssen, dass diese 

möglichst schnell Menschen retten, Schadenfeuer begrenzen und wirksam bekämpfen sowie 

technische Hilfe leisten können. Hierfür ist es notwendig, dass grundsätzlich jede an einer 

Straße gelegene Einsatzstelle von einer gemeindlichen Feuerwehr in höchstens zehn Minuten 

nach Eingang der Meldung bei der alarmauslösenden Stelle (Hilfsfrist) erreicht werden kann. 
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Um objektiv feststellen zu können, wie die gemeindlichen Feuerwehren technisch und personell 

ausgestattet werden müssen und ob die Hilfsfrist in allen Gemeindeteilen eingehalten werden 

kann, ist es sinnvoll, dass die Gemeinden vor Ort das Gefahrenpotenzial und die vorhandenen 

gemeindlichen Gefahrenabwehrkräfte (= Feuerwehr) erfassen, die Situation analysieren und 

gegebenenfalls Verbesserungsmöglichkeiten und Maßnahmen zu deren Umsetzung 

formulieren. Das geeignete Instrument hierfür ist die Feuerwehrbedarfsplanung.  

Um eine ausreichende Berücksichtigung des örtlichen Gefahrenpotentials und eine optimale 

Aufgabenwahrnehmung durch die gemeindlichen Feuerwehren zu gewährleisten, sollen nach 

Ziff. 1.1 VollzBekBayFwG grundsätzlich alle Gemeinden einen solchen Bedarfsplan aufstellen. 

Die Erstellung eines Feuerwehrbedarfsplanes ist Aufgabe der Gemeinde. Die Beteiligung des 

örtlichen Kommandanten, insbesondere des federführenden Kommandanten, und des örtlich 

zuständigen Kreisbrandrates ist sinnvoll und anzuraten. Für den Kreisbrandrat enthält Ziff. 1.1 

VollzBekBayFwG eine ausdrückliche Beteiligungsempfehlung. Entsprechendes gilt auch für den 

Kommandanten, der die allgemeine Aufgabe hat, die Gemeinde in Fragen des abwehrenden 

Brandschutzes und des technischen Hilfsdienstes zu beraten (Art. 8 Abs. 1 Satz 2 BayFwG). 

Als Handreichung für die Erstellung eines Feuerwehrbedarfsplanes erteilt das Bayerische 

Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr in Abstimmung mit dem 

Landesfeuerwehrverband Bayern e.V., den Kommunalen Spitzenverbänden und den 

Regierungen unverbindlichen Hinweise und Empfehlungen. 

Diese sind grundsätzlich auch für Städte mit Berufsfeuerwehr oder mit ständig besetzter Wache 

anwendbar; aufgrund des spezifischen Gefahrenpotentials müssen dort jedoch andere Risiken 

berücksichtigt werden und ggf. andere Empfehlungen herangezogen werden, z. B. das 

Thesenpapier der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren ĂQualitªtskriterien f¿r 

die Bedarfsplanung von Feuerwehren in Stªdtenñ vom 16. September 1998. 

Während die Stadt Burgkunstadt als Träger des Feuerwehrwesens für die Leistungsfähigkeit 

der Feuerwehr verantwortlich ist, stellen die Kommandanten die organisatorische und 

fachtechnische Einsatzbereitschaft der Feuerwehr sicher. Dieser Bedarfsplan soll allen 

Beteiligten in den ineinandergreifenden Verantwortungsbereichen eine mittel- bzw. langfristige 

Planungs- und Handlungssicherheit bieten. 

Bedarfsplanung ist im Stadtgebiet Burgkunstadt im Grunde nicht neu. Schon in der 

Vergangenheit wurden immer wieder Überlegungen zur Ausstattung und Organisation der 

Feuerwehr angestellt. Zu den direkten Vorläufern dieses Bedarfsplans zählen vor allem die 

bisherigen Fahrzeugkonzeptionen, die Raumprogramme der Gerätehäuser und verschiedene 

Überlegungen zu einzelnen Beschaffungsmaßnahmen der letzten Jahre. All diese Konzepte 

werden durch den vorliegenden Bedarfsplan konsolidiert und abgelöst. 
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4. Rechtlichen Grundlagen 
Die rechtlichen Grundlagen des bayerischen Feuerwehrwesens sind äußerst vielfältig und auf 

viele Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und technische Regeln verteilt. Zu den wichtigsten 

Grundlagen zählen u.a.: 

¶ Bayerisches Feuerwehrgesetz (BayFwG) vom 23. Dezember 1981, zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 25. Februar 2008 

¶ Verordnung zur Ausführung des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (AVBayFwG), zuletzt 

geändert durch Verordnung vom 2. August 2011 

¶ Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (VollzBekBayFwG) vom 23. Dezember 

1981, zuletzt geändert durch ÄndBek vom 28. Mai 2013 

¶ Bayerisches Katastrophenschutzgesetz (BayKSG) vom 24. Juli 1996, zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 27. Juli 2009  

¶ Zivilschutz- und Katastrophenhilfegesetz (ZKSG) vom 25. März 1997, zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 29. Juli 2009 

¶ Bayerische Bauordnung (BayBO) vom 14. August 2007, zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 25. Februar 2010 

¶ Feuerwehrdienstvorschriften (FwDV) 

¶ Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) vom 18. Dezember 2008, 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. November 2010 

¶ Richtlinien für Zuwendungen des Freistaates Bayern zur Förderung des kommunalen 

Feuerwehrwesens (FwZR) vom 13. Dezember 2004, zuletzt geändert durch Be-

kanntmachung vom 16. Dezember 2011 

¶ Technische Regeln 

o Empfehlungen der AGBF (Arbeitsgemeinschaft der Leiter der 

Berufsfeuerwehren) für Qualitätskriterien für die Bedarfsplanung von 

Feuerwehren in Städten (Schutzzieldefinition) vom 16.September 1998 

o vfdb-Richtlinie 05/01 ĂRisikoangepasste Bemessung von Brandschutzpersonalñ 

(Entwurf), Juli 2003 
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5. Aufgaben der Feuerwehr 

Die nachfolgende Auflistung soll die Breite und Komplexität der von den Feuerwehren im 

Stadtbereich Burgkunstadt wahrgenommenen Aufgabenfelder darstellen. Sie setzt sich 

zusammen aus den gesetzlich vorgegebenen Pflichtaufgaben und zusätzlichen Aufgaben, die 

der Feuerwehr i.d.R. durch die Kommune zugewiesen werden. 

Zur Aufrechterhaltung eines angemessenen Sicherheitsniveaus für die Bevölkerung der Stadt 

Burgkunstadt werden derzeit folgende Aufgaben wahrgenommen: 

Einsatzdienst 

¶ Beseitigung drohender Brand- oder Explosionsgefahren 

¶ Bekämpfung von Bränden 

¶ Hilfeleistung bei Unglücksfällen sowie bei Notständen 

¶ Absichern, Abräumen und Säubern von Schadensstellen zur Schadensbekämpfung 

oder Verhinderung weiterer unmittelbar drohender Gefahren 

¶ Einsatz bei Großschadensereignissen 

¶ Maßnahmen bei Verkehrsunfällen 

¶ Maßnahmen bei Bahnunfällen 

¶ Beseitigung oder Eindämmung von Wasserschäden 

¶ Beseitigung oder Eindämmung von Sturmschäden 

¶ Türöffnungen (in Notfällen oder bei Amtshilfe) 

¶ Einweisung und evtl. Ausleuchten für Hubschrauberlandungen 

¶ Abwehr von Umweltgefahren und Schäden durch gefährliche Stoffe und Güter 

¶ Beseitigung von ausgetretenen Betriebsstoffen auf öffentlichen Verkehrs- und 

Wasserflächen 

¶ Beseitigung von Verkehrshindernissen 

¶ Unterstützung des Rettungsdienstes durch Drehleiterrettung bzw. Tragehilfe 

¶ Stellung von Brandsicherheitswachen nach baurechtlichen Verordnungen 

¶ Stellung von Brandsicherheitswachen bei Veranstaltungen 

¶ Unterstützung bei Festveranstaltungen (z.B. Sicherung / Sperrung bei Umzügen) 

¶ Mitwirkung im Katastrophenschutz 

¶ Amtshilfe zur Unterstützung anderer Organisationen wie z.B. Polizei 

¶ Gestellungen von Geräten (nach Weisung) 

¶ Leichenbergung 

¶ Beseitigung von Gefahrenquellen auf Privatgrundstücken 

¶ Nachbarschaftshilfe in anderen Gemeinden im Rahmen der Alarmierungsplanung oder 

auf deren Ersuchen 
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Ausbildungsdienst 

¶ Durchführung der Feuerwehr-Grundausbildung 

¶ Planung und Durchführung der Fort- und Weiterbildung  

¶ Regelmäßiger Übungsdienst gem. FwDV 2 

¶ Stellung von Ausbildern und Schiedsrichtern für überörtlichen Ausbildungsstellen 

¶ Brandschutzerziehung für Kindergärten und Schulen 

¶ Brandschutzaufklärung 

Technischer Dienst 

¶ Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft 

¶ Allgemeine Geräte- und Fahrzeugwartung 

¶ Unterhalt der Gerätehäuser 

¶ Betrieb einer Schlauchwerkstatt 

¶ Betrieb einer Atemschutzwerkstatt des Landkreises Lichtenfels 

Verwaltungsdienst 

¶ Allgemeine Verwaltungsaufgaben 

¶ Einsatznachbearbeitung, Statistiken 

¶ Öffentlichkeitsarbeit 

¶ Führung von externen Gruppen (Kindergärten, Schulen, Jugendfeuerwehren) 

¶ Mitgliederwerbung 

¶ Beschaffung von Feuerwehrbedarf aller Art 

¶ Mitwirkung bei der Erstellung und Fortschreibung von Feuerwehrbedarfsplänen 

Hinweis: Die vorstehende Aufzählung ist exemplarisch und nicht abschließend. 

Zusätzlich ist dem Gerätehaus der Feuerwehr Burgkunstadt die Atemschutzübungsanlage 

(AÜA) und Atemschutzwerkstatt des Landkreises Lichtenfels angegliedert. Die Ausbildung der 

Atemschutzgeräteträger (AGT) für den gesamten Landkreis, sowie die Organisation und 

Durchführung  der jährlich für jeden AGT vorgeschriebenen Streckendurchgänge, werden vom 

Feuerwehrpersonal in Burgkunstadt durchgeführt. 

Wartung und Reparaturen aller Atemschutzgeräte der AÜA und die der Feuerwehren werden in 

der angegliederten Atemschutzwerkstatt durchgeführt. 

Der Träger der Atemschutzübungsanlage ist der Landkreis Lichtenfels. 

  



Seite 13 von 101 

 

6. Gefahrenbeschreibung 

Zur Bestimmung des feuerwehrtechnischen Bedarfs für die Stadt Burgkunstadt erfolgt zunächst 

eine detaillierte Gefahrenbeschreibung, aus der hervorgeht, welche Gefahren im Stadtbereich 

bestehen. Es handelt sich dabei um eine rein feuerwehrfachliche Bewertung nach vorhandenen 

Gefahren und gefährdeten Objekten und Personengruppen. An den Ergebnissen dieser 

Analyse ist schließlich das Gefahrenabwehrpotenzial der Feuerwehr auszurichten. 

 

Subjektive oder politische Beurteilungsspielräume bestehen nicht. Die Daten und Zahlen sind 

nachprüfbar. Die Gefahrenbeschreibung ist daher bei Bedarf jederzeit durch die 

Aufsichtsbehörden auf ihre Schlüssigkeit hin überprüfbar. 

Der Begriff ĂRisikoanalyseñ wird an dieser Stelle bewusst vermieden, da es sich bei der 

Gefahrenbeschreibung nicht um eine deterministische Betrachtung handelt. Die Eintritts-

wahrscheinlichkeit von Schadensereignissen ist nicht Gegenstand dieser Bedarfsplanung, da 

dazu nach wie vor wissenschaftliche Grundlagen fehlen. 
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6.1 Lage, Gliederung und Fläche 

6.1.1 Lage 

Die Stadt Burgkunstadt gehört zum Regierungsbezirk Oberfranken im Freistaat Bayern. Die 

Stadt ist eine von elf Kommunen im Landkreis Lichtenfels.  

 

Bild 6.1.1a: Karte des Landkreises Lichtenfels (Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Burgkunstadt) 
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Bild 6.1.1b: Karte der Stadt Burgkunstadt (Quelle: google.de)  
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6.1.2  Gliederung und Fläche 

Burgkunstadt liegt in der Region Oberfranken-West auf der rechten - nördlichen - Seite des 

Mains, etwa 17 km östlich von Lichtenfels und etwa 50 km nordöstlich von Bamberg. Auf der 

gegenüber liegenden, südlichen Seite des Flusses liegt die Nachbargemeinde Altenkunstadt. 

Es schließt sich die Stadt Weismain an, westlich benachbart sind die Gemeinde Hochstadt am 

Main und die Stadt Lichtenfels. 

Die Gesamtfläche des Stadtgebietes Burgkunstadt beträgt insgesamt 40,59 km². Die größte 

Nord-Süd-Ausdehnung beträgt rund 5,3 km, die größte Ost-Westausdehnung rund 11,3 km. 

 

6.1.2.1 Waldflächen 

Die Waldfläche im Stadtgebiet beträgt 1.230 ha und damit 30,1% der Gesamtfläche. 

 

6.1.2.2 Ortsteile 

Es existieren folgende Ortsteile beziehungsweise Einzelgebäude in Burgkunstadt, Neuses a. 

M., Weidnitz, Theisau, Mainklein, Mainroth, Gärtenroth, Kirchlein, Ebneth, Hainweiher, 

Kaltenreuth, Hainzendorf, Eben, Flurholz, Wildenroth, Lopphof und Reuth. 

In der Stadt Burgkunstadt leben derzeit 6.691 Einwohner (Stand zum 02.01.2016). In den 

einzelnen Ortsteilen wurden folgende Zahlen registriert: 

Ortschaft Einwohner 2016 Einwohner 2015 

Burgkunstadt 4.125 4.112 

Eben 28 30 

Ebneth 85 87 

Flurholz 20 23 

Gärtenroth  224 228 

Hainweiher 61 61 

Hainzendorf  32 28 

Kaltenreuth 17 14 

Kirchlein 188 193 

Lopphof 10 10 

Mainklein 143 143 

Mainroth 525 522 

Neuses am Main 205 199 

Reuth 20 20 

Theisau 238 248 

Weidnitz 725 742 

Wildenroth 45 46 

GESAMT 6.691 6.706 
Quelle: Einwohnermeldeamt Stadt Burgkunstadt  
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Die Ausdehnung des Stadtbereiches wirkt sich unmittelbar auf die Eintreffzeiten der 

Feuerwehren aus. Um im Schadensfall eine Hilfeleistung innerhalb eines angemessenen 

Zeitraums überhaupt zu ermöglichen, war und ist die Feuerwehr seit jeher an insgesamt neun 

Standorten stationiert. 

6.1.3  Ausrückbereiche 

Aus feuerwehrtechnischer Sicht ist das gesamte Stadtgebiet somit in insgesamt neun 

Ausrückebereiche gegliedert, die den bestehenden Einheiten/Standorten der Feuerwehr 

Burgkunstadt als zuständige Stützpunktfeuerwehr zugeordnet sind:  

¶ Burgkunstadt (Stützpunktfeuerwehr) 

¶ Neuses a.M. 

¶ Weidnitz 

¶ Theisau 

¶ Mainklein 

¶ Mainroth 

¶ Gärtenroth 

¶ Kirchlein 

¶ Ebneth- Hainweiher 

Die jeweilige Einheit wird in ihrem Ausrückebereich in der Regel primär im Erstangriff tätig, d.h. 

sie ist für diesen Bereich örtlich zuständig. Die Ausrückebereiche waren ursprünglich an den 

jeweiligen Stadt- bzw. Gemarkungsgrenzen orientiert, wurden aber im Lauf der Jahre aufgrund 

verkehrstechnischer, organisatorischer und einsatztaktischer Einflüsse angepasst.  

Sie sind aufgeteilt in einer Zonenmatrix - im Einsatzleitsystem der ILS Coburg hinterlegt und 

dienen dort zur Ermittlung der für eine Einsatzstelle jeweils örtlich zuständigen Dienststelle. 

 

6.1.4  Überörtliche Hilfeleistung 

Für die überörtliche Hilfeleistung (Nachbarschaftshilfe) anderer Feuerwehren im Stadtgebiet 

Burgkunstadt ergeben sich aus den jeweiligen Entfernungen bestimmte Bereichsfolgen, die 

bestimmen, in welcher Reihenfolge Einsatzmittel der Feuerwehren in den 

Alarmierungsvorschlag übernommen werden. Im Ernstfall errechnet die in der Integrierten 

Leitstelle Coburg eingesetzte Software ĂELDIS III Bayernñ in Abhªngigkeit des genauen 

Einsatzortes jeweils dynamisch die passende Bereichsfolge und somit die am schnellsten 

verfügbaren Einsatzmittel.  

Zur Veranschaulichung folgt hier beispielhaft eine (gekürzt dargestellte) Bereichsfolge 

ĂBurgkunstadtñ, jeweils sortiert nach der Eintreffzeit in Minuten, gerechnet vom 

tatsächlichen Standort des Feuerwehrgerätehauses Burgkunstadt aus bis zur Ortsmitte 

der jeweiligen Ortschaft. 
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Die Spalte ĂEintreffzeit in minñ gibt dabei einen groben Anhaltspunkt, wie lange ein 

Einsatzfahrzeug dieser Feuerwehr vom Ausrücken vom Feuerwehrhaus bis zum Eintreffen in 

Minuten benötigen würde. Bei der Zeitermittlung aufgrund der Kilometerentfernung zwischen 

der Ortsmitte der jeweiligen Ortschaft (hier am Beispiel ĂBurgkunstadtñ) und dem jeweiligen 

Standort des Feuerwehrhauses der Ortschaft wurde als Umrechnungsfaktor 1,2 für 

motorbetriebene Feuerwehrfahrzeuge und 3,0 als Umrechnungsfaktor für Tragkraftspritzen-

anhänger, die von Traktoren gezogen werden, als Grundlage definiert.  

Feuerwehren aus benachbarten ILS-Bereichen (Kulmbach, Bamberg, Bayreuth, etc.) sind mit 

keinem Alarmierungszeitverzögerungszuschlag versehen. 
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6.1.5 Topographie 

6.1.5.1 Höhenlagen 

Abgesehen von der Talebene in Richtung Main ist die Stadt durch unterschiedliche Höhenlagen 

gekennzeichnet und weist maßgebliche Höhenunterschiede zwischen und teilweise auch 

innerhalb der einzelnen Ortsteile auf. 

Burgkunstadt liegt mit 279- 306 m ü. NN, Ortschaften wie Kirchlein oder Gärtenroth liegen bei 

365 m ü. NN bzw. 379 m ü. NN. Die größte Erhebung im Stadtbereich stellt die Ortschaft 

Ebneth mit 433 m ü. NN bzw. Hainweiher 409 m ü. NN dar. 

Im Winter muss aufgrund der Höhenlagen trotz eines gut organisierten Räum- und Streu-

dienstes im gesamten Stadtgebiet mit vorübergehenden Einschränkungen bzw. Gefahren im 

Straßenverkehr gerechnet werden (Schneefahrbahn, Glatteis, etc.), vor allem für den Bereich 

der Bebauungen im Bereich Pfaffegetten, Meuselsberg (jeweils nªhe Hainweiher) und ĂNeue 

Weiherñ (nªhe Mainroth). 

 

6.1.5.3 Überschwemmungsgefährdete Bereiche 

Das Wasserwirtschaftsamt Kronach hat im Bereich des Mains mehrere Hochwassergefahren-

flächen mit einer mittleren Eintrittswahrscheinlichkeit ermittelt. Auf diesen Flächen muss im 

statistischen Mittel einmal alle 100 Jahre (Jahrhundert-Hochwasser, HQ 100) mit Überflutungen 

gerechnet werden.  

Das Bayerische Landesamt für Umwelt hat diese Gebiete in Kartenform sowie in einem 

interaktiven Kartendienst dargestellt und veröffentlicht. Dort können die betroffenen Bereiche 

eingesehen werden. Siehe hierzu auch das Geoportal (Bauen & Umwelt, Überschwemmungs-

gebiete) des Landkreises Lichtenfels unter www.landkreis-lichtenfels.de.  

Maßgeblich betroffene Bereiche können der Abbildungen auf der nächsten Seite entnommen 

werden.  
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Hochwasserzone Burgkunstadt Stadtgebiet gesamt 
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Hochwasserzone Bereich Neuses am Main 

 
 
 
Hochwasserzone Bereich Weidnitz 
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Hochwasserzone Bereich Burgkunstadt 

 


















































































































































